
Neue alte Probleme 
 

Das Statistische Bundesamt mel-
det gerade, die Inflationsrate für 
März läge bei 3,1 %. Die hohen 
Werte des Jahresendes 2007 
waren also kein Einzelfall. Dabei 
wissen wir alle längst: Die 3,1 % 
liegen weit unterhalb der gefühl-
ten Inflationsrate. Die 7,1 % 
Steigerung der Großhandelsprei-
se kommen der Realität wohl 
näher.  Viele Jahre konnten wir 
das Inflationsproblem verdrän-
gen. In der Vorsorgeberatung 
spielte es praktisch keine Rolle. 
Dabei haben wir einschlägige Er-
fahrung. In den siebziger Jahren 
lag die durchschnittliche Inflati-
onsrate bei 4,89 % mit dem 
Spitzensatz 7,1 % in 1973 und 
entsprechend hohen Zinsen. In 
den vergangenen 10 Jahren hat-
ten wir im Schnitt 1,45 % Geld-
entwertung mit dem Spitzensatz 
2,3 % im Vorjahr. Der Mittelwert 
der vergangenen 30 Jahre lag 
bei 2,44 %, also weit unter dem 
aktuellen Wert. Grund genug, 
uns angesichts langfristiger Vor-
sorgeplanung mit dem Thema 
intensiver zu befassen. In map-
fax 08/08 hatten wir bereits vor-
gerechnet: Bei einer langfristi-
gen Inflationsrate von 3,0 % 
sind 100 € vereinbarte Monats-
rente nach 30 Jahren nur noch                           
40,10 €  pro Monat wert. Bei ei-
ner Inflation von 5 % sind es gar 
nur noch 21,46 €. Das neue VVG 
verpflichtet den Vermittler zu ei-
ner Beratung auf hohem Niveau.  
Dazu gehört unter anderem, die 
Inflationserwartung der nächs-
ten 30 Jahre zu berücksichtigen 
und richtig zu quantifizieren. Be-
ratungsprogramme, die sich mit 

dieser Fragestellung nur unzu-
reichend beschäftigen, sind ein 
Kandidat für die Mülltonne. An-
gesichts unglaubwürdiger öffent-
lich publizierter Inflationsraten 
und der Neigung von Spekulan-
ten, die Preise für Rohstoffe wie 
Öl oder Nahrungsmittel in die 
Höhe zu treiben, würden wir in 
die Vorsorgeprogramme eine 
langfristige Inflationserwartung 
von derzeit mindestens 4 % ein-
geben. 4,5 % oder gar 5 % sind 
vielleicht noch realistischer. Mit 
dieser Rechnung ist man haf-
tungsrechtlich auf der besseren 
Seite. Aber die richtige Inflati-
onsberücksichtigung führt auch 
dazu, dass sich der zu berech-
nende Vorsorgebedarf verdop-
pelt. Damit verschärft sich das 
Finanzierungsproblem für viele 
Durchschnitts– oder Schwach-
verdiener, die sich eine aus-
kömmliche private Vorsorge 
auch ohne Berücksichtigung der 
Inflation schon kaum leisten 
können. Die Besprechung von 
Möglichkeiten zur Einkommens-
steigerung und Senkung privater 
Kosten wird also dringender. 
Wichtig ist auch, Inhalt und Um-
fang dieser Beratung zu doku-
mentieren. Damit der Kunde 
nicht später behaupten kann, 
ihm sei nie wirklich verdeutlicht  
worden, dass seine private Vor-
sorge vorne und hinten nicht rei-
chen wird...                       (map) 
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Ende der Ruhephase
Inflationsraten in Deutschland seit 1970
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Spekulativer Preisschub
Inflationsraten in Deutschland seit Dezember 2006
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